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ERPROBUNGSPROJEKT ZUM KOMMUNALEN FACHPLAN 
GESUNDHEIT IM KREIS UNNA MIT FOKUS AUF  
GESUNDHEITSGEFAHREN DURCH ELEKTROMAGNETISCHE 
FELDER

Projektgegenstand
An einem landesgeförderten Erprobungsprojekt zum nordrhein-westfälischen 
Konzept „Fachplan Gesundheit“ mit Laufzeit vom 15.08.2013–15.08.2014 nahmen 
der Kreis Unna und die Städteregion Aachen teil (Fehr/Dickersbach/Welteke 
2011). Der Titel für das Teilprojekt in Unna lautete: „Stärkere Berücksichtigung 
gesundheitlicher Belange in Planungs- und Genehmigungsverfahren sowie in der 
Kommunalentwicklung am Beispiel elektromagnetischer Felder (EMF)“. Projekt-
träger war der Fachbereich Gesundheit und Verbraucherschutz des Kreises Unna 
in Kooperation mit dem Landeszentrum Gesundheit NRW. Die planungsfachliche 
Projektbegleitung lag beim Büro für Umweltprüfungen und Qualitätsmanagement 
Dr. Hartlik, Lehrte; die wissenschaftliche Evaluation erfolgte durch das Planungs-
büro BPW baumgart+partner, Bremen.

Projektziele und Methodik
Der Projektschwerpunkt lag auf einem Teilaspekt zur gesundheitsbezogenen 
„Mitwirkung an Planungen“, wie sie den kommunalen Gesundheitsbehörden nach 
§ 8 ÖGDG NRW obliegt. Das Schwerpunktthema EMF war in Unna unter der Vor-
stellung gewählt worden, hiermit einen relevanten, aber überschaubaren Projekt-
gegenstand in Bearbeitung zu nehmen. Vorrangige Zielsetzung war, in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Geoinformationsmanagement des Kreises mögliche 
gesundheitliche Belastungen für die Bevölkerung durch EMF kartografisch für das 
Kreisgebiet darzustellen. Eine solche Bewertungsgrundlage soll (zunächst exem- 
plarisch für den gesundheitlichen Belastungsfaktor EMF) künftige Mitwirkungs-
vorgänge der Kreisgesundheitsbehörde bei raumbezogenen Planungen und Ge-
nehmigungsverfahren empirisch absichern und verbessern. Neben einem solchen 
Projektergebnis ging es – prozessbezogen – um Aufbau und Erprobung effektiver 
Kooperationsstrukturen innerhalb der Kreisverwaltung unter ämterübergreifen-
der Anwendung von GIS-Software (zu Konzept und Bewertungsgrundlagen: 
Hartlik/Machtolf/Scholz 2016).

Projektresultate
Das Projektteam befasste sich zunächst intensiv mit der Anwendung des im Fach-
plankonzept relevanten Vulnerabilitätsbegriffs auf das EMF-Thema. Im Resultat 
entschied man sich für eine Konzentration auf die Zielgruppe „Kinder und Jugend-
liche“ (und deren Aufenthaltsorte im Kreisgebiet) im Sinne einer besonders vul-
nerablen Personengruppe hinsichtlich potenziell schädlicher gesundheitlicher 
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EMF-Wirkungen. Weitere Vorarbeiten richteten sich auf eine gesundheitliche Be-
wertung der verschiedenen EMF-Qualitäten sowie auf eine Sichtung der zahlrei-
chen rechtlichen und fachlichen Angaben zu gesundheitlichen Schutznormen und 
vorsorgeorientierten Achtungsabständen hinsichtlich EMF-Emissionen. Doku-
mentiert und kartografisch erfasst wurden daraufhin Standorte und Verläufe von 
Emittenten hoch- und niederfrequenter elektromagnetischer Felder – insbeson-
dere von Mobilfunkmasten, Funkanlagenstandorten, Bahnstrom- und Hochspan-
nungsleitungen. So entstand eine Serie von Kartendarstellungen, in denen – klein-
räumig gerastert – relevante Bevölkerungsdaten mit räumlich verorteten 
EMF-Belastungsangaben verschnitten wurden. Drei Teilflächen, für die bestehen-
de Mehrfachbelastungen durch EMF-Emittenten ermittelt wurden, wurden einer 
besonderen Untersuchung unterzogen. Der Kreis Unna hat eine ausführliche Do-
kumentation zu Projektverlauf und -ergebnissen erstellt – zusätzlich liegt dort 
eine projektbegleitende wissenschaftliche Evaluation vor. Eine Zusammenfassung 
des in Unna wie in Aachen sehr ertragreich abgeschlossenen Erprobungsprojekts 
zum Konzept „Fachplan Gesundheit“ des Landes Nordrhein-Westfalen ist bisher 
nicht publiziert worden. Auskunft zu den Erfahrungen und Resultaten vor Ort er-
teilen die projektbeteiligten Kommunen.
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